
   
LANDRATSAMT REUTLINGEN 
Den 31.10.2018 

KT-Drucksache Nr. IX-0584 

 für den Jugendhilfeausschuss 
ab 1 Woche vor der Sitzung 
-öffentlich- 
 
für den Verwaltungsausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Kreistag 
-öffentlich- 
 

 
 
Haushalt 2019; 
Förderung des Projektes Schulverweigerer der ridaf Reutlingen gGmbH 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Zur Förderung des Projektes Schulverweigerer werden 53.950,00 EUR im Haushaltsjahr 

2019 bei der Produktgruppe 36.20 eingestellt. Die Zuwendung im Haushaltsjahr 2019 
beträgt für die Ridaf gGmbH bis zu 53.892,00 EUR. 

 
2. In die Zuwendungsvereinbarung wird eine Regelung aufgenommen, dass der Träger 

zusätzliche Stellenanteile an den Bedarf angepasst einsetzt. 
 
3. Die Verwaltung wird ermächtigt, mit ridaf Reutlingen gGmbH eine Zuwendungsvereinba-

rung mit einer 3-jährigen Laufzeit und einer jährlichen Dynamisierung von 2 % abzu-
schließen. Die Dynamisierung in den Jahren 2020 und 2021 erfolgt unter dem Vorbehalt 
der Bereitstellung der Haushaltsmittel. 

 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 
Gesamtaufwand/ 90.033,00 EUR 
Gesamtinvestition: 

Anteil Landkreis: 53.892,00 EUR 

Teilhaushalt: 5 
Produktgruppe: 36.20 

Im Haushaltsplanentwurf 2019 
veranschlagte Haushaltsmittel:  53.950,00 EUR 

 
 
Sachdarstellung/Begründung:  
 
I. Kurzfassung 
 
Der Träger ridaf Reutlingen gGmbH hat den als Anlage 1 beigefügten Antrag gestellt. Als 
Anlage 2 sind die Haushaltsplanentwürfe 2019 bis 2021, als Anlage 3 der Haushaltsplanent-
wurf 2018 und als Anlage 4 der Verwendungsnachweis 2017 beigefügt. 
 
Der Träger beantragt für das Jahr 2019 53.892,00 EUR, für das Jahr 2020 54.970,00 EUR 
und für das Jahr 2021 56.070,00 EUR zur Umsetzung des Projektes Schulverweigerer. 
Der Antrag wird mit der im Beschlussvorschlag dargestellten Maßgabe befürwortet. 
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II. Ausführliche Sachdarstellung  
 
1. Situation 

 
1.1 Förderung des Projektes 

 
Das Projekt Schulverweigerer wird seit 2009 vom Landkreis gefördert. Die Ent-
wicklung wurde für die Haushaltsberatung 2016 differenziert dargestellt (vgl. KT-
Drucksache Nr. IX-0188).  
 
Die Erfahrungen und Ergebnisse der Arbeit in den Jahren 2015 bis 2017 wurden 
im Rahmen der Jugendhilfeplanung ausgewertet und vom Träger im Frühjahr 2018 
im Jugendhilfeausschuss vorgestellt (vgl. KT-Drucksache Nr. IX-0489).  
 
Das Projekt ist sehr erfolgreich. Eine Fachstelle arbeitet in der Regel mit 8 bis 10 
Schulverweigerern gleichzeitig. Die Stelle wurde bislang durch den Landkreis in 
Höhe von 23.424,00 EUR, durch Eigenmittel und den Europäischen Sozialfonds 
gefördert.  
 

1.2 Warteliste 
 
In den Jahren 2015 und 2016 wurde durch eine Zusatzförderung durch die Lechler 
Stiftung und den Landkreis eine bestehende Warteliste abgebaut (vgl. KT-Druck-
sache Nr. IX-0188). Dieses Vorgehen wurde ausgewertet. Die Evaluation zeigte, 
dass die Zurückführung von Schulverweigerern in die Ursprungsschule oder in ei-
ne alternative Schule gelingt, wenn zeitnah eine Intervention erfolgt und sozialpä-
dagogische Begleitung angeboten wird. Eine Wartezeit ist hier kontraproduktiv. 
Seit 2018 ist vereinbart, dass der Träger in einem 3-monatlichen Turnus eine War-
teliste an das Kreisjugendamt einreicht, um die Entwicklung zu beobachten. Dem-
nach konnten am 31.12.2017 5 junge Schüler/-innen nicht begleitet werden, am 
31.03.2018 waren es 4 und am 30.06.2018 8 Schüler/-innen. 
 
Der Träger hat daher den Antrag auf eine Erweiterung der Kapazität gestellt und 
möchte das Schulverweigererprojekt mit 1,5 Stellen fortsetzen.  

 
2. Förderumfang 

 
Die Verwaltung befürwortet die Erweiterung. Diese soll aber an der tatsächlichen Situa-
tion orientiert umgesetzt werden, wenn also tatsächlich eine Warteliste besteht. Pro jun-
ger Mensch wird ein Stellenanteil von 10 % eingesetzt. Durch die Erweiterung können 
mit insgesamt 1,5 Stellen bis zu 15 junge Menschen begleitet werden.  
 

3. Zuwendungsvereinbarung 
 
Die Verwaltung befürwortet die Erweiterung und den Abschluss einer Zuwendungsver-
einbarung für 3 Jahre.  
 
Der Förderbetrag soll sich gegenüber 2018 um bis zu 30.468,00 EUR erhöhen und be-
trägt für das Jahr 2019 53.892,00 EUR. In der Vereinbarung wird eine jährliche Dynami-
sierung von 2 % festgeschrieben, jedoch unter dem Vorbehalt der Bereitstellung der 
Haushaltsmittel.  
 
Zudem soll die Vereinbarung eine Klausel enthalten, nach welcher der Träger die Stellen 
an den Bedarf angepasst einsetzt: Pro betreutem Schüler eine 10-% Stelle. Nach Ab-
schluss des Haushaltsjahres wird der Einsatz abgerechnet. 
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